
ANNABERG-BUCHHOLZ — Dass der Nach-
wuchssport im Erzgebirgskreis nach
wie vor ein hohes Niveau aufweist, ha-
ben die jüngsten Ergebnisse bewiesen.
Die Skilangläufer kehrten mit Medail-
len von der deutschen Meisterschaft
heim, die Ringer räumen wieder bei
den mitteldeutschen Titelkämpfen ab,
die Leichtathleten lassen ihre Konkur-
renten hinter sich, die hiesigen Sport-
akrobatinnen und die Turnerinnen
zeigen bessere Übungen als die ande-
rer Vereine. Und oben an der Weltspit-
ze sorgten gerade am Wochenende
einstige Talente für ganz großen Jubel:
Kombinierer Eric Frenzel, der zum
dritten Mal hintereinander einen
Dreifachsieg im Weltcup in Seefeld
hinlegte, dazu die Rodler Julia Taubitz
und Ralf Palik mit Medaillengewin-

nen bei ihren Weltmeisterschaften am
Königssee. Alle drei sind waschechte
Erzgebirger und stehen für die sport-
liche Klasse unserer Region.

„Warte nicht, bis das
Unwetter vorbei-
zieht, sondern tanze
auch im Regen.“
Julia Taubitz U-23-Weltmeisterin

Das jüngste Beispiel ist die Rodlerin Ju-
lia Taubitz. Vor zwei Jahren war sie
noch Nominierte der Umfrage nach
den Talenten des Jahres. Jetzt durfte
die 19-Jährige aus Annaberg-Buchholz
bereits zur Weltmeisterschaft der Da-

men mitrodeln, erzielte Platz 6 und ge-
wann „nebenher“ WM-Gold in der
AK u 23. Dabei hätte sie vorher die
Flinte ins Korn werfen können.

„Wenn du denkst,
dass du etwas bist,
hast du aufgehört,
etwas zu werden.“
Eric Frenzel Olympiasieger

Zumindest angesichts ihrer Resultate
bei den Talenteumfragen im Erzgebir-
ge: Viermal schaffte sie es unter die
Nominierten, wurde Sechste, Fünfte,
Zehnte und Achte, machte aber immer
weiter. Diese Beharrlichkeit zahlte

sich aus. Und, dass sie den Stürmen
trotzte. So, wie es die Rennrodlerin in
ihrem Motto ausdrückt: „Warte nicht,
bis das Unwetter vorbeizieht, sondern
tanze auch im Regen.“

Für langen Atem steht seit Jahren
Eric Frenzel, mittlerweile das Aushän-
geschild der Region. Olympiasieger,
dreifacher Weltmeister, dreifacher Ge-
samtweltcupsieger und seit Sonntag
dreifacher Seefeld-Triple-Gewinner.
Der Nordische Kombinierer aus Ge-
yer, jetzt Seriensieger in allen Teilen
der Welt, hat in seinen Jugendjahren
bei den Talenteumfragen des Erzgebir-
ges nie abräumen, nie gewinnen kön-
nen. Doch dadurch lebt er gleichzeitig
sein eigenes Motto vor: „Wenn du
denkst, dass du etwas bist, hast du auf-
gehört, etwas zu werden.“

Bessere Vorbilder als Julia Taubitz
und Eric Frenzel kann es für die dies-
mal Nominierten kaum geben.

DAS THEMA: WAHL DER SPORTTALENTE DES JAHRES 2015 IM ERZGEBIRGSKREIS – HEUTE KATEGORIE MÄDCHEN UND KATEGORIE JUNGEN

Am 8. April wird das Geheimnis um die beliebtesten Nachwuchssportler des vergangenen Jahres gelüftet. Bis zur Auszeichnungsfeier in der Stadthalle Marienberg müssen sich die 24 Einzelkandidaten allerdings gedulden, so lange bleibt das Resultat unter Verschluss. Noch steht es sowieso nicht fest,
da erst in einem Monat die Frist für die Einsendung der Wahlscheine endet. Wer ihrer Meinung nach eine Stimme am ehesten verdient hat, entscheiden zu einem Großteil die Leser der „Freien Presse“. Um dafür eine Grundlage zu schaffen, werden heute die Nominierten kurz porträtiert.

Spezialisten vieler Disziplinen werben um die Gunst der Leser

Mehrfach hat Julia Taubitz versucht, Sporttalent des Jahres im Erzgebirgskreis zu werden. Geschafft hat es die Rodlerin vom WSC Erzgebirge Oberwiesenthal aber
nie. Aufgeben kam für die 19-Jährige aber nicht in Frage. Zum Glück, denn seit Samstag ist sie Weltmeisterin in der Altersklasse U 23. KARIKATUR: THOMAS ZIPFEL

VON THOMAS SCHMIDT

Die Hobbys von Anna-Maria Dietze
sind breit gefächert. Klarinette-Spie-
len gehört ebenso in ihre Freizeit wie
Tischtennis oder Triathlon. In beiden
Sportarten hat die
16-jährige Seiffenerin
Sachsenmeistertitel
erkämpft. Allerdings
gibt es eine Leiden-
schaft, die sie noch
mehr fasziniert: Ski-
langlauf. Da die Star-
terin des Neuhau-
sener Pulsschlag-Vereins neben Talent
viel Trainingsfleiß mitbringt, ging ih-
re Entwicklung rasant voran – erst
recht nach dem Wechsel an die Ober-
wiesenthaler Sportschule. Mit drei
deutschen Meistertiteln stellte die
Seiffenerin 2015 ihre Klasse unter Be-
weis. Mit Gold im Skating, in der Ver-
folgung und im Teamsprint empfahl
sie sich auch für die Spiele der Alpen-
länder. Unter Vertretern aus den acht
Nationen, die zu dieser Organisation
gehören, lief Anna-Maria im Skating
zu Silber. Nun peilt sie weitere inter-
nationale Erfolge an. (anr)

SKILANGLAUF

Anna-Maria Dietze
Pulsschlag Neuhausen
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Wenn beim ATSV Gebirge-Gelobtland
das Training beginnt, fehlt Sharlynn
Gärtner fast nie. Die zehnjährige
Skilangläuferin eifert ihrer Mutter
nach, die in der Loipe
einst Bezirksmeis-
terin wurde, und ih-
rem Bruder Cedric.
Wie er will die junge
Marienbergerin spä-
ter an die Sportschule
wechseln, doch aktu-
ell reicht das Vereins-
training noch aus. Weil sie unter ande-
rem beim 92. Schwartenberglauf in
Neuhausen an beiden Tagen die
schnellste Skilangläuferin ihrer Al-
tersklasse war, wurde Sharlynn Zweite
der Junior Trophy Erzgebirge. Die Se-
rie, die sechs Wettkämpfe umfasst,
gibt es auch in einer Sommerversion.
Und in der warmen Jahreszeit sicherte
sich die Hobby-Musikerin und
-Schwimmerin sogar Platz 1 der Ge-
samtwertung. Zudem ließ sie als Zwei-
te bei der Athletik-Prüfung des Skiver-
bandes Sachsen aufhorchen. (anr)

SKILANGLAUF

Sharlynn Gärtner
ATSV Gebirge-Gel.
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Zu den Mädels, mit denen man sich
nicht so ohne weiteres anlegen sollte,
gehört zweifelsohne Emilie Haase. Die
16-Jährige vom Ringerverein Thal-
heim holte 2015 bei
den Deutschen Meis-
terschaften der weib-
lichen Jugend in Ber-
lin Bronze im Limit
bis 46 Kilogramm.
Mitteldeutsches Sil-
ber gab es ebenso wie
Platz 1 bei den Lan-
desmeisterschaften von Baden-Würt-
temberg und Sachsen. Seit diesem
Schuljahr lernt und trainiert die Thal-
heimerin, die in die Fußstapfen von
Bruder Peter und Papa Silvio Haase ge-
treten ist, am Sportgymnasium in
Leipzig, besucht die 10. Klasse. „Der
Sport ist für mich so besonders, weil
ich für ihn lebe. Ich liebe einfach im
Wettkampf dieses Gefühl, von der
Ecke auf die Matte zu gehen. Das ist
einfach unbeschreiblich“, so die Schü-
lerin, die später einmal Medizin oder
Psychologie studieren möchte. (tka)

RINGEN

Emilie Haase
RV Thalheim
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Mit ihren 15 Jahren ist Hannah Hänsel
schon viel herumgekommen. In fast
allen Bundesländern, aber auch in
Tschechien, Rumänien und Schweden
war die Lengefelde-
rin bereits unter-
wegs. Allerdings
nicht auf der Suche
nach Sehenswürdig-
keiten, sondern auf
der nach Strecken-
posten. Schließlich
will die Orientie-
rungsläuferin des SV Lengefeld, die die
geistige Herausforderung in der Natur
liebt, immer möglichst als Erste ins
Ziel kommen. Und das ist ihr im ver-
gangenen Jahr oft gelungen. So ge-
wann die Sportlerin des SV Lengefeld
den Sachsenmeistertitel auf der Mit-
teldistanz. Auf der Langstrecke wurde
sie sogar Deutsche Meisterin. Von
Konstanz zeugen zudem ihre zweiten
Plätze in der Bundes- und Landesrang-
liste. Als Mitglied des Bundeskaders
durfte die Erzgebirgerin 2015 auch an
der Jugend-Europameisterschaft in
Rumänien teilnehmen. (anr)

ORIENTIERUNGSLAUF

Hannah Hänsel
SV Lengefeld
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Kim Lorenz aus dem Raschau-Mar-
kersbacher Ortsteil Langenberg liebt
das Podest. Auch im vergangenen Jahr
feierte die Sportakrobatin darauf
den deutschen Meis-
tertitel. Zudem wur-
de sie Vierte der ost-
deutschen und Zwei-
te der sächsischen
Meisterschaft. Schon
im Alter von fünf Jah-
ren hat Kim beim
SAV Schwarzenberg
mit dem Training angefangen. Schnell
erkannte Trainerin Regine Schreier,
wie viel Potenzial in dem Mädchen
steckt. Obwohl sich Kim längst einen
Namen gemacht hat, stellt sich keine
Routine ein. „Ich bin zum Beispiel
nach wie vor sehr aufgeregt.“ Ein biss-
chen hilft der 15-Jährigen da ihr spezi-
eller Glücksbringer. „Das ist mein klei-
ner Bruder. Ich freue mich immer sehr,
wenn er bei einem Wettkampf oder
bei einem Show-Auftritt dabei ist.“ Au-
ßerdem hat die Sportakrobatin einen
Tick: Sie betritt stets zuerst mit dem
linken Fuß die Matte. (klin)

SPORTAKROBATIK

Kim Lorenz
SAV Schwarzenberg
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Nur ganz knapp ist Linda Schumacher
in der vergangenen Saison am Ge-
winn des Deutschen Schülercups vor-
beigeschrammt. „Zwei Punkte haben
mir in der Gesamt-
wertung dieser Serie
gefehlt“, sagt die
14-Jährige aus Geyer,
die 2015 zudem zwei-
fache Sachsenmeiste-
rin im Skilanglauf ge-
worden ist. 2012 ist
sie vom SSV Geyer
ans Internat nach Oberwiesenthal ge-
wechselt, besucht dort die 9. Klasse des
Gymnasiums. Das Talent für den Win-
tersport ist ihr in die Wiege gelegt
worden: „Mein Vater war Skispringer“,
sagt die junge Dame, deren kleine
Schwester Lucie auch bereits auf Ski-
ern steht. Viel Ansporn findet Linda
Schumacher in den Trainingsgruppen
am Fichtelberg. Der enorme Aufwand
lässt aber neben Training, Wettkämp-
fen und Schule kaum Zeit für Hobbies.
Wenn doch, geht‘s wieder in den
Schnee. „Alpinski fahre ich am liebs-
ten“, so die Langläuferin. (mas)

SKILANGLAUF

Linda Schumacher
SSV Geyer
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Groß war die Freude, als Vivienne
Heidl im Februar 2015 Mitteldeutsche
Meisterin wurde. Einen Monat später
fügte die Nachwuchs-Ringerin des
Zschopauer RV „Wil-
deck 95“ ihrer Tro-
phäensammlung die
DM-Bronzemedaille
hinzu. Doch mit nati-
onalen Erfolgen gibt
sie sich nicht zufrie-
den. Das vergangene
Jahr wird der 15-jäh-
rigen Zschopauerin vor allem deshalb
in Erinnerung bleiben, weil sie erst-
mals auch auf internationaler Ebene
für Furore sorgte. Bei einem Turnier in
Schweden, wo Vivienne unter ande-
rem auf die Meisterinnen aus Frank-
reich und Russland traf, sprang zu-
nächst Rang 7 heraus. Später durfte
sich die Sportschülerin, die seit 2013
in Jena trainiert, in Polen sogar über
Bronze freuen. Diese Erfahrungen und
und das Training mit der Kader-Aus-
wahl sollen Vivienne im neuen Jahr
zu weiteren Erfolgen verhelfen. (anr)

RINGEN

Vivienne Heidl
Zschopauer RV
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Fast wäre Lilly-Joeanne Oertel gegen
alle Konkurrentinnen aus den Sport-
schulen auf dem Podest des deutschen
Pokals gelandet. „Doch dann bin ich
vom Balken gefallen.
So ist es nur Platz 9
geworden“, blickt die
Turnerin auf 2015 zu-
rück. Trotzdem bleibt
der „Zitterbalken“ ihr
Lieblingsgerät. Flick-
flack und Salto sind
dabei Elemente, die
andere nicht mal auf der Matte zeigen,
geschweige denn auf dem nur 10 Zen-
timeter breiten Holzstreifen. Anders
eben die Siebtklässlerin des Greifen-
steingymnasiums Thum, die in He-
rold wohnt und in Drebach ihre ersten
Turnübungen absolvierte. Bereits mit
der 2. Klasse ist sie zum ATV Frohnau
in die Obhut von Siegmund Schuster
gewechselt. Dreimal pro Woche übt
die 13-Jährige dort. Lohn für den Auf-
wand sind viele Erfolge: Bezirks- und
Sachsenmeistertitel sowie Siege bei
zahlreichen Turnieren. (mas)

TURNEN

Lilly-Joeanne Oertel
ATV Frohnau
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Mit ihrem Sieg in der U-14-Bezirksein-
zelliga hat Vanessa Thiele gezeigt, dass
Nachwuchsarbeit auch im Kegeln
Früchte tragen kann. In einer Sportart,
in der der Alters-
durchschnitt stetig
steigt, setzte die
14-Jährige ein dickes
Ausrufezeichen für
die SG Krumher-
mersdorf. In ihrem
Heimatort trainiert
Vanessa bereits seit
2010 unter der Anleitung von Sieg-
fried Hänel. „Es geht nicht nur ums Er-
gebnis, sondern in erster Linie um eine
saubere Technik“, sagt die Nach-
wuchsspielerin, die 2015 Kreismeis-
terin wurde. Bei den Bezirkstitelkämp-
fen sprang für sie Rang 5 heraus. In der
Liga des Spielbezirkes Chemnitz, die
vier Turniere umfasste, blieb sie unge-
schlagen. Als Zwölfte war bei der Lan-
desmeisterschaft aber bereits nach
dem Vorlauf Schluss. „Im neuen Jahr
will ich es in den Endlauf schaffen“,
nennt die 14-Jährige ihr Ziel. (anr)

KEGELN

Vanessa Thiele
SG Krumhermersdorf
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Gleich mit zwei Mannschaften ist Lil-
ly Heinrich 2015 von Sieg zu Sieg ge-
eilt. Obwohl die elfjährige Handballe-
rin des HSV 1956 Marienberg eigent-
lich zur E-Jugend ge-
hörte, kam sie bereits
bei den D-Junioren
zum Einsatz. In der
höheren Altersklasse
half sie fleißig mit,
die Saison als Vizebe-
zirksmeister zu been-
den. Mit der E-Jugend
reichte es in der Bezirksliga zwar „nur“
zu Bronze. Dafür durfte sich die HSV-
Angreiferin über den Gewinn der Tor-
jägerkanone freuen. Mit 156 Treffern
landete sie in dieser Kategorie vor sie-
ben Jungen auf Platz 1. Dabei verpass-
te Lilly aus Verletzungsgründen meh-
rere Partien. Die 19 Spiele, in denen sie
dabei war, reichten jedoch, um viele
Torhüterinnen das Fürchten zu lehren
und sich gleichzeitig in den Notiz-
block der Bezirkstrainer zu werfen.
Lohn war die Berufung in die Auswahl
des Jahrgangs 2004. (anr)

HANDBALL

Lilly Heinrich
HSV Marienberg
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So schnell wird Annika Schreiber das
Jahr 2015 nicht vergessen. In Lima, der
Hauptstadt Perus, spielte die 16-jähri-
ge Gablenzerin vom Badminton-Club
Stollberg-Niederdorf
ihre erste Weltmeis-
terschaft, belegte mit
dem deutschen Team
unter 39 Nationen
den 12. Platz – hinter
Dänemark (7.) als
zweitbeste nichtasia-
tische Mannschaft.
Damit hat das Ausnahme-Talent, das
seit zwei Jahren am Leistungszentrum
in Mülheim/Ruhr (NRW) trainiert,
den Sprung an die deutsche Spitze
endgültig geschafft. Gemeinsam mit
Runa Plützer verteidigte die Erzgebir-
gerin  in der AK u 17 ihren DM-Titel,
schnappte sich im Mixed an der Seite
von Hauke Graalmann (Hamburg)
Bronze. Von den Polish Junior Open
brachte sie Silber im Doppel mit, lan-
dete mit der deutschen U-19-Auswahl
bei der Team-EM im polnischen Lubin
auf dem 5. Platz. (tka)

BADMINTON

Annika Schreiber
BC Stollberg-Niederd.
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Im zweiten Jahr besucht Leichtathle-
tin Carolin Ziegs vom LV 90 Erzgebir-
ge derzeit das Chemnitzer Sportgym-
nasium. „Damit bin ich eher eine Spät-
einsteigerin“, so die
17-jährige angehende
Abiturientin, die vor
fünf Jahren bei einem
Schulwettkampf von
Rolf Kohlmann ent-
deckt wurde und
mittlerweile unter
Steve Schneider als
Hammerwerferin trainiert. „Ich habe
mit Mehrkampf angefangen, mich
später auf Kugelstoßen und Diskus
spezialisiert. Dann bin ich beim Ham-
merwerfen hängen geblieben und fin-
de es als beste Sportart für mich, da es
durchaus anspruchsvoll ist“, so die
Jahnsdorferin, deren Bestweite derzeit
bei 49,88 Metern liegt. In der jüngeren
Altersklasse u 18 schaffte sie 2015 mit
dem Drei-Kilo-Wurfgerät in Halle sat-
te 55,03 Meter, fuhr dann Sachsen-
Gold (54,89 m) ein und belegte bei der
DM in Jena Platz 6 (53,52 m). (tka)

LEICHTATHLETIK

Carolin Ziegs
LV 90 Erzgebirge
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Egal, ob tagsüber oder im Dunkeln:
Mit Karte und Kompass behält Dennis
Bräuer fast immer den Überblick. Mit
dem 2. Platz bei den deutschen Besten-
kämpfen im Nacht-
Orientierungslauf er-
reichte der 16-Jährige
vom SV Lengefeld im
vergangenen Jahr ei-
nen seiner größten
Erfolge. Der Sachsen-
meister auf der Lang-
strecke erreichte bei
Tageslicht zudem DM-Platz 6 auf der
langen Distanz. Weil er bei den natio-
nalen Vergleichen immer vorn dabei
war, schloss der Lengefelder die Bun-
desrangliste auf Rang 4 ab und durfte
sich zudem über die Nominierung für
die Jugend-Europameisterschaft in Ru-
mänien freuen. Trotz seines jungen
Alters verfügt Dennis bereits über viel
Erfahrung, denn er gehört bereits seit
der Gründung 2008 zur Orientie-
rungslauf-Sektion seines Vereins. Den
Fußball ließ er dafür gern sausen:
„Dort gibt es mir zu viele Ruhepau-
sen.“ (anr)

ORIENTIERUNGSLAUF

Dennis Bräuer
SV Lengefeld
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Nicht nur auf der Ringer-Matte steht
Jonas Hofmann vom RV Thalheim sei-
nen Mann. „Bei uns auf dem Bauern-
hof kann er auch ganz gut zupacken“,
erzählt Mama Clau-
dia Hofmann mit ei-
nem Schmunzeln.
Seit seinem vierten
Lebensjahr trainiert
der zehnjährige
Günsdorfer, der die
4. Klasse der Evange-
lischen Grundschule
Hormersdorf besucht, beim RVT, sam-
melte im Vorjahr einen Erfolg nach
dem anderen: Silber und Bronze bei
Mitteldeutschen Meisterschaften im
Limit bis 34 Kilogramm, Landes-Silber
im griechisch-römischen Stil, zwei Be-
zirksmeister-Titel sowie Bronze zum
Römercup in Ladenburg weist die Bi-
lanz auf. „Sein Ziel ist es, einmal zu
Deutschen Meisterschaften zu fahren,
allerdings gibt es die erst ab der B-Ju-
gend“, so Claudia Hofmann über den
1,40 Meter großen D-Jugendlichen, der
das Faible fürs Ringen von Vater An-
dreas in die Wiege gelegt bekam. (tka)

RINGEN

Jonas Hofmann
RV Thalheim

FO
TO

: H
O

LG
ER

 H
ÄH

N
EL

Eigentlich bringt der Zschopauer Rin-
gerverein „Wildeck 95“ vor allem er-
folgreiche Mädchen hervor. Adrian
Schander lieferte 2005 aber den besten
Beweis dafür, dass im
Verein auch ambitio-
nierte männliche
Kämpfer ausgebildet
werden. „Adrians
Spezialtechnik ist der
Kopfhüftwurf“, er-
klärt Trainer Jens
Hübner: „Weil er ihn
so schnell ansetzt und zieht, haben
viele Kontrahenten kaum eine Chan-
ce.“ So wie bei den Landesmeister-
schaften im vergangenen Jahr, als der
neunjährige Zschopauer Gold im Frei-
stil und Silber im griechisch-römi-
schen Stil erkämpfte. Damit tritt der
D-Jugendliche in die Fußstapfen sei-
nes aus Kasachstan stammenden Va-
ters, der ebenfalls ein erfolgreicher
Ringer war. Noch wichtiger als das Ta-
lent ist jedoch laut Hübner die Einstel-
lung: „Adrian ist ehrgeizig, zielstrebig
und enorm trainingsfleißig.“ (anr)

RINGEN

Adrian Schander
Zschopauer RV
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Medaillen kann Theodor Rößler aus
dem vergangenen Jahr einige vorwei-
sen. Nach Platz 3 bei der Bezirksmeis-
terschaft gewann der U-18-Judoka des
JC Gornau Silber bei
den sächsischen und
Bronze bei den mit-
teldeutschen Meis-
terschaften. Doch das
schönste Erlebnis
war ausgerechnet der
Wettkampf, bei dem
der Amtsberger das
Podest verpasste. „Der siebente Platz
zur Deutschen Meisterschaft in Herne
war mein bislang größer Erfolg“, sagt
der 16-Jährige. Da er im Ruhrpott die
meisten seiner Duelle gewann, sorgte
er sogar für das beste Einzel-Resultat
in der Geschichte seines Vereins. Da-
bei kam auch wieder der sogenannte
Tai-otoshi zum Einsatz – ein Hand-
wurf, bei dem der Gegner über das ge-
streckte Bein geworfen wird. „Das ist
meine Lieblingstechnik“, sagt Theo-
dor, der zweimal pro Woche im Trai-
ning schwitzt, um auch 2016 erfolg-
reich zu bleiben. (anr)

JUDO

Theodor Rößler
JC Gornau
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Mit Platz 2 im Kampf um den ADAC-
Junior-Cup hat Toni Erhard aus Pöhla
seine bisher beste Saison auf den As-
phalt gebracht. Der Motorradpilot war
bei seinem Debüt in
dieser Serie – auf neu-
em Bike, auf neuen
Strecken und inmit-
ten neuer Konkur-
renz – auf Anhieb zu
gut, um erneut in der
Serie starten zu dür-
fen. Daher mischt er
nun um den ADAC-Northern-Europe-
Cup Moto3 mit. Das macht den 15-Jäh-
rigen, der seine motorsportliche Karri-
ere 2011 auf einer Honda NSF 100 be-
gann, zu Recht stolz. 2015 war Toni
zweimal Vierter und einmal Dritter. Es
folgten zweimal Rang 2 und der Sieg
zum Finale in Hockenheim – unver-
gesslich. „Das hätte ich vorher nie ge-
dacht“, so der Gymnasiast, der auch
leidenschaftlich gern tanzt. In Kürze
dreht er am Gasgriff einer Honda NSF
250 – und zwar im Dienst des Kiefer-
Racing-Teams. (ane)

MOTORRADRENNSPORT

Toni Erhard
AMC Sachsenring
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Erst vor einigen Tagen ist Florian Mül-
ler um eine Tausendstelsekunde an ei-
nem Podestplatz vorbeigeschrammt.
Dies war 2015 anders: Da kehrte der
Buchholzer von den
Rodelbahnen mit
drei deutschen Titeln
heim. „Ich habe vori-
ges Jahr 18 Einzel-
und Doppelrennen
bestritten, 17-mal als
Sieger. Das war schon
eine erfolgreiche Sai-
son“, erinnert sich der Achtklässler der
Sportschule an die Fuhren in den Eis-
rinnen. 2015 ist er ins Internat einge-
zogen, wohnt seitdem mit Skilangläu-
fer Paul Roscher in einem Doppelzim-
mer. Eines von Müllers Vorbildern ist
sein Trainer. Torsten Wustlich, der
fünfmalige Weltmeister, betreut den
14-Jährigen, gibt Tipps zu Fahrlage,
Taktik und Kufenpräparation. Später
steigt er seinem Coach vielleicht aufs
Dach: „Ich denke, dass ich unser Dach-
deckergeschäft mal in fünfter Genera-
tion übernehme. So ist der Plan.“ (mas)

RENNRODELN

Florian Müller
WSC Oberwiesenthal
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Dass Rick Schlömilch (14) aus Grün-
städtel, der seit diesem Schuljahr am
Olympiastützpunkt Chemnitz trai-
niert, weiter für die WSG Schwarzen-
berg-Wildenau star-
tet, ist für ihn Ehren-
sache: „Das ist ein
Dank an meine Trai-
ner bei der WSG. Sie
haben den Grund-
stein gelegt.“ Bereits
vor zehn Jahren hat
Rick den Weg zur
Leichtathletik gefunden. Mittlerweile
gehört er zu Sachsens aussichtsreichs-
ten Talenten in den Wurf- und Stoß-
disziplinen. Sein größter Erfolg 2015
war Platz 1 bei der mitteldeutschen
Meisterschaft, als er den Diskus auf
44,21 Meter und damit zur persönli-
chen Bestleistung schleuderte. Zudem
wurde er mit dem Diskus sächsischer
Vizemeister und als D-Kader berufen.
Zur deutschen Meisterschaft kam er
im Blockwettkampf Wurf auf Rang 5.
In Chemnitz bekommt er Sport und
Schule gut unter einen Hut. (klin)

LEICHTATHLETIK

Rick Schlömilch
WSG SZB-Wildenau
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Angefangen hat Pepe Schula wie viele
Jungs in jungen Jahren mit dem Fuß-
ballspielen. „Das hat ihm Spaß ge-
macht. Allerdings hat er sich bei uns
hinterm Haus auch
eine Schanze gebaut,
und ist irgendwann
als Zehnjähriger
beim SSV Geyer und
dem dortigen Trainer
Joachim Starke ge-
landet“, erzählt Mutti
Doreen Schula. Lang-
lauf und Springen miteinander zu
kombinieren, sei für den Zwölfjähri-
gen ein besonderer Adrenalinkick.
2015 wurde der Neukirchener doppel-
ter Skisprung-Sachsenmeister, ge-
wann den NK-Sachsenpokal und wur-
de Dritter im Deutschen Schülercup.
Ebenso siegte er beim Fis-Youth-Cup
mit dem Team sowie im NK-Einzel.
Der Siebtklässler an der Eliteschule
des Wintersports in Oberwiesenthal
trainiert nun bei Jens Einsiedel, dem
Heimtrainer von Weltklasse-Athlet
und Vorbild Eric Frenzel. (tka)

NORDISCHE KOMBINATION

Pepe Schula
SSV Geyer
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Der Stolz ist Jürgen Gerlach deutlich
anzumerken. Sicherlich freut er sich,
wenn sein Enkel mal wieder ein Tor
für die Ehrenfriedersdorfer D-Jugend-
Fußballer erzielt.
Doch am meisten ist
der Opa begeistert,
wenn Axel Sven
Gerlach als Leicht-
athlet des LV 90 Erz-
gebirge Erfolge fei-
ert. Auch in diesem
Sport kommt es üb-
rigens auf Teamgeist an. Denn die
schönsten Siege feierte der Zwölfjähri-
ge 2015 mit der Mannschaft. In der
Halle gewann er mit der 4x100-Meter-
Staffel den sächsischen Meistertitel.
Und auch in der Freiluftsaison stand
bei der Landesmannschaftsmeister-
schaft der erste Platz zu Buche. Im Ein-
zel hat der Steppke aber auch einiges
zu bieten: Im Finale der Erzgebirgs-
spiele stellte der M-12-Starter mit Sie-
gen im Sprint, Weitsprung, Kugelsto-
ßen, Ball- sowie Speerwerfen seine
Klasse unter Beweis. (anr)

LEICHTATHLETIK

Axel Sven Gerlach
LV 90 Erzgebirge
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Vor knapp zwei Jahren fand sich eine
Gruppe junger Mountainbiker aus
dem mittleren Erzgebirge zusammen,
um das Team 19hain zu gründen. Be-
nannt nach der Tal-
sperre, an der sie re-
gelmäßig trainieren,
gehen sie seither auf
Medaillenjagd. „Da-
bei ist Louis Richter
ein echtes Aushänge-
schild für uns“, sagt
Trainer Lars Hunger
über den Nachwuchsfahrer aus Po-
ckau-Lengefeld. Der 14-Jährige feierte
2015 sowohl im Mitteldeutschland-
Cup als auch im Ghost Rookies Cup
mehrere Tagessiege und freute sich in
beiden Cross-Country-Rennserien am
Ende über Silber. Dank seiner Kons-
tanz durfte Louis auch in der U-15-
Bundesliga ran, die er als 13. beendete.
Schlüssel zum Erfolg sind laut Hunger
die gute Ausdauer sowie die Technik.
Letztere wird im heimischen Garten
beim Balancieren über Holzpaletten
und Kabeltrommeln geschult. (anr)

MOUNTAINBIKEN

Louis Richter
Racingteam 19hain
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Die Verantwortlichen des 1. TTV
Schwarzenberg glauben fest an das
Talent von Leon Schubert. Deshalb
sind sie froh, dass sich der Tannenber-
ger vor rund einem
halben Jahr für ih-
ren Tischtennis-Ver-
ein entschieden hat.
Über das Bezirksliga-
Team soll Leon an
die Sachsenliga-Trup-
pe der Schwarzen-
berger herangeführt
werden. Im Herbst 2015 feierte er sei-
nen bisher größten sportlichen Erfolg.
Als 15-Jähriger sicherte er sich den
Bezirksmeistertitel in der Altersklasse
u 18 und wurde gemeinsam mit sei-
nem Vereinskameraden Lennart Ber-
gauer vom 1. TTV Zweiter in der Dop-
pelkonkurrenz. Leon, der derzeit die
10. Klasse der Oberschule Zwönitz be-
sucht, hat beim TTSV Handwerk Tan-
nenberg mit dem Tischtennissport an-
gefangen. Da trainiert er heute noch –
ebenso wie am Talentestützpunkt
Pulsschlag Erzgebirge in Seiffen und
natürlich in Schwarzenberg. (luts/kjr)

TISCHTENNIS

Leon Schubert
TTV Schwarzenberg
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Als Vorbild nennt Pascal Thalhäuser
den zweifachen Kugelstoß-Weltmeis-
ter David Storl. Ihn hat der 16-Jährige
auch schon getroffen, doch hilfreiche
Tipps erhielt er dabei
nicht. Schließlich
konzentriert sich der
U-18-Leichtathlet des
LV 90 Erzgebirge aufs
Hammerwerfen. Und
das mit beachtlichem
Erfolg, denn im ver-
gangenen Jahr setzte
der junge Forchheimer nach seinem
Landesmeistertitel auch auf nationa-
ler Ebene ein dickes Ausrufezeichen.
63,64 Meter brachten ihm bei den
deutschen Jugend-Meisterschaften in
Jena Bronze ein. Unter der Anleitung
von Trainer Steve Harnapp, der einst
selbst zur deutschen Spitze gehörte,
macht Pascal kontinuierlich Fort-
schritte. Mittlerweile stehen bei Wett-
kämpfen stets Weiten über 65 Meter
zu Buche. „Und im Training geht es
noch weiter“, sagt Harnapp in Erwar-
tung weiterer Erfolge. (anr)

LEICHTATHLETIK

Pascal Thalhäuser
LV 90 Erzgebirge
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MARIENBERG — Während die Online-
Abstimmung auf Hochtouren läuft
und bereits an die 2000 Sportbegeis-
terte ihre Lieblinge angeklickt haben,
geht es bei der Abgabe der Stimmzet-
tel aus der „Freien Presse“ noch ruhig
zu. Das war jedoch nicht anders zu er-
warten, denn Vereine und Freunde rei-
chen ihre „gesammelten Werke“ oft
erst am Ende des Umfragezeitraums
ein. Grund: Im Vergleich zur Internet-
Variante, bei der nur einmal ange-
kreuzt werden darf, hat die in der Zei-
tung einen Vorteil: Jeder darf so viele
Originalscheine einsenden, wie ihm
zur Verfügung stehen. Insofern kön-
nen die Zwischenresultate, die bislang
einen leichten Trend zugunsten von
Annika Schreiber, Leon Schubert und
den Sportakrobatinnen erkennen las-
sen, ganz schnell in eine andere Rich-
tung kippen. Genaues wissen die Or-
ganisatoren der Umfrage selbst erst,
wenn nach dem Einsendeschluss am
3. März alle Stimmen ausgezählt wer-
den. Das Ergebnis bleibt dann aber
noch bis zum 8. April geheim. Zur Aus-
zeichnungsfeier wird es an diesem Tag
in der Stadthalle in Marienberg gelüf-
tet. (mas) » www.ksberzgebirge.de

Nominierte gehen bis zum 3. März auf Stimmenfang
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